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Nach den Veranstaltungen
das große Aufräumen
Betriebstechnik-Leiter des Kurhauses erzählt von seiner Arbeit

Göggingen (hebe).
Das Kurhaus, „der feenhafte Musentempel“
(Titel des Kurhaus-Buchs aus dem Settele-
Verlag), gehört längst nicht mehr den Gög-
gingern alleine. Die Augsburger und viele
Fremde haben es entdeckt. Umgeben von ei-
nem gepflegten Park und bunten Blumenra-
batten und -inseln, zieht es Besucher in sei-
nen Bann. Veranstaltungen verschiedenster
Art finden dort statt und müssen vom ehe-
maligen „Palmengarten“ und vom Personal
bewältigt werden.

Josef Teufelhart, Leiter der Betriebstechnik,
ist dafür verantwortlich, dass bei der Erhal-
tung und Pflege „alles läuft“. Eine Truppe von
Aushilfen steht ihm zur Seite, die nach dem
Sommerspektakel 350 Stühle und 30 Tische
zusammenstellen und auf Lastwagen hievt,
alle Scheinwerfer abbaut und jedes Kabel or-
dentlich zusammenrollt.

Steve Corbett, der technische Leiter, sowie
Georg, Martin, Markus, Gig und Iggi sind ein
Teil der eingespielten Mannschaft, die bei Be-

darf geholt wird. „Wir haben für alle anfallen-
den Arbeiten zwölf Festangestellte und knapp
30 Aushilfen, alle arbeiten einwandfrei und
zuverlässig“, sagt Teufelhart. Etwa fünf Stun-
den dauere es, bis der Innenhof aufgeräumt
sei. „Seit die Ackermann-Hallen abgerissen
wurden, müssen wir das Inventar in Haun-
stetten in einer Halle einlagern“, bedauert er.

Im Zuschauerraum seien Umräumarbeiten
einfacher: Die 380 Theaterstühle, 72 Tische
und 120 Holzstühle, die in den Flügelbauten
Verwendung finden, könnten unter dem Zu-
schauerraum gelagert werden – ebenso wie
130 Quadratmeter Teppich, die nicht bei allen
Veranstaltungen ausgelegt werden.

1500 Quadratmeter sauber halten

Insgesamt müssen 1500 Quadratmeter Flä-
che sauber gehalten werden. Eine große He-
rausforderung – vor allem wegen der Lösch-
wege im Garten. „Die feinen Löschkörnchen
bleiben an den Schuhen hängen und bohren
sich ins Parkett des Jean-Kellers und des Hes-

sing-Flügels. Es ist sehr schlimm. Vier Arbeits-
gänge sind notwendig, um ihn wieder in ein
Schmuckstück zu verwandeln: Nassreini-
gung, polieren und zweimal einölen“, erzählt
Teufelhart.

Auch wenn der Betriebstechnik-Leiter es

nicht selbst sagt: Das Kurhaus ist sein „Lieb-
lingskind“. Er hegt und pflegt es liebevoll, ist
immer und überall zur Stelle. Auch wenn’s
drunter und drüber geht, das Handy ständig
klingelt – er ist der ruhende Pol, der nie den
Überblick verliert.

info Ab Donnerstag, 15. September, gibt es
im Kurhaus ein Restaurant mit Wiener
Caféhaus. Es hat geöffnet samstags,
sonn- und feiertags von 14 bis 24 Uhr,
werktags von 17 bis 24 Uhr, außerdem
bei Theatervorstellungen.

Allkampf und
Aikido bei der DJK
Training im Sportzentrum

Göggingen (pm/schb).
Die DJK Göggingen bietet Kampfsport an in
zwei verschiedenen Disziplinen: Interess-
sierte können sich entscheiden zwischen
Allkampf und Aikido. Nachfolgend die Tra-
ningszeiten:

Das Allkampf-Training für Kinder findet
statt montags von 17.30 bis 19 Uhr sowie je-
den Freitag von 17 bis 18.30 Uhr. Speziell für
Anfänger (Jugendliche und Erwachsene) ist
das Training freitags von 18.30 bis 20 Uhr. Für
alle anderen Erwachsenen und Jugendlichen
besteht Möglichkeit zu trainieren montags (19
bis 20.30 Uhr), dienstags (18.30 bis 20 Uhr)
sowie donnerstags (18.30 bis 20 Uhr). Trai-
ning für Braun- und Schwarzgurtträger ist je-
den Freitag von 20 bis 21.30 Uhr.

Das Allkampf-Training findet statt im Erd-
geschoss des DJK-Sportzentrums, Pfarrer-
Bogner-Straße 22. Fragen beantwortet Peter
Michalke unter Telefon 5679198.

Aikido wird bei der DJK Göggingen jeden
Freitag von 18.45 bis 20.45 Uhr angeboten.
Treffpunkt ist ebenso im Erdgeschoss des
DJK-Sportzentrums. Weitere Auskünfte bei
Gerhard Molt unter Telefon 81514622 oder
per E-Mail unter aikido@gerhard-molt.de.

50 Jahre im Verein, obwohl
er selbst nie aktiv war
Die „Solidarität“ ehrt Fritz Bumair und drei weitere Mitglieder

Göggingen (hebe).
„Frisch auf!“ ist der Wahlspruch der Solida-
rität. „Frisch auf!“ wünscht auch der Bun-
desvorstand des Rad- und Kraftfahrerbun-
des „Solidarität“ in der Ehrenurkunde für
langjährige treue Mitgliedschaft. Vier Män-
ner der Soli Göggingen können heuer Jubi-
läum feiern. Vorstand Ernst Drittenpreis
ehrte sie beim Sommerfest.

Am längsten dabei ist Fritz Bumair: Der
Gögginger Ehrenvorsitzende erhielt die Aus-
zeichnung für 50 Jahre Dienst für den Verein.
Die Tatsache, dass die Soli als Kraftfahrer-
bund in den 50er Jahren „Trip-Tics“ (Auswei-
se) fürs Ausland ausstellen durfte, führte ihn
zum Verein. Das Traumland Italien, die Sehn-
sucht vieler Deutscher zu dieser Zeit, wollte er
mit seiner Familie besuchen.

Die Töchter machten Karriere

Über diesen Weg lernte er die Organisation
kennen und lieben und vertraute ihr in den
folgenden Jahren seine Töchter Margret und
Marlies an, die große Karriere im Kunst- und

Einradfahren machten. Selbst setzte sich Bu-
mair nie aufs Radl, machte aber Lehrgänge
und 1965 den Trainerschein. Von 1970 bis
1995 war er erster Vorsitzender des Vereins.

Manfred Reichert, treues Mitglied seit 40
Jahren, kam zum Verein, weil bereits sein Va-
ter Richard bei der Soli aktiv war. Er fuhr
knapp zehn Jahre lang Einrad und Steuerrohr
(eine Sonderform des Kunstrads). Zeitweise
war er aktiv in der Jugendleitung. Im Motor-
sport half er als Beifahrer dem Fahrer Günther
Hirschhuber bei Orientierungs- und Bilder-
suchfahrten.

25 Jahre ist Albert Bleicher dabei. Er konnte
beim Sommerfest nicht dabei sein und be-
kommt seine Urkunde daher beim nächsten
Soli-Festchen im Herbst überreicht. Auch er
fand seinen Weg zur Soli über den Vater, der
nicht nur Mitglied, sondern auch im Vorstand
tätig war. Albert selbst war im Motorsport bei
der Soli aktiv und verwaltete als Kassier die
„Schätze“ des Vereins.

Auch Rüdiger Deuß gehört seit 25 Jahren
dazu. Er selbst war immer passives Mitglied.
Sein Weg in den Verein führte über die Akti-
vitäten seiner Frau Rosi, einer sehr erfolgrei-

chen Sportlerin bei der Soli Göggingen. Er
diente dem Verein viele Jahre als Schriftfüh-
rer, sein Amt als Revisor übt er weiterhin aus.

In der Ehrenurkunde würdigt der Bundes-
vorstand „die tatkräftige und uneigennützige

Mithilfe am Aufbau unseres Verbandes, der
durch Ihr Mitwirken auf eine stolze Tradition
zurückblicken kann“. Weiter heißt es: „Unse-
rer Jugend wird durch Ihre vorbildliche Hal-
tung ein nachahmenswertes Beispiel gesetzt.“

Ehrenvorsitzender Fritz Bumair (links) erhielt die Urkunde aus den Händen des Vorsitzenden
der Solidarität, Ernst Drittenpreis. Bild: Eberle

Musikstudio Zerola: Schulbeginn heißt Kursbeginn

Mit dem neuen Schuljahr beginnt auch das
neue Kursjahr im Musikstudio Zerola an der
Gögginger Straße 98. Das Angebot umfasst Un-
terricht in den Instrumenten Klavier, Key-
board, Akkordeon, Geige, Gitarre und Flöte so-
wie in Gesang und im Lerninstrument Melodi-
ka. Außerdem gibt es musikalische Früherzie-
hung (ab 18 Monaten, auch als Mutter-Kind-
Gruppe) und einen Kinderchor (ab fünf Jah-
ren). „Das Gehör eines Kindes entwickelt sich
bis zum zehnten Lebensjahr. Bis dahin nimmt
das Kind Töne, Klänge, Geräusche und Spra-
che spielerisch auf und speichert sie unwider-

ruflich“, sagt Studio-Leiterin Olga Zerfowski.
Musik rege die Fantasie an und fördere die
Konzentrationsfähigkeit. Studien hätten erge-
ben, dass Kinder mit musikalischer Ausbil-
dung auch ihre Fähigkeiten in Deutsch, Ma-
thematik und in Fremdsprachen steigern. An-
meldungen sind möglich unter Telefon
589 86 21 oder 01 63/430 40 39. Wie Zerfowski
mitteilte, zieht das Musikstudio Anfang Okto-
ber in neue Räume um: Der neue Standort ist
an der Gögginger Straße 76, wo es laut Zer-
fowski mehr Platz, schönere Räume und kin-
dergerechte Möbel geben soll. Bild: privat

Nach einer Veran-
staltung im Göggin-
ger Kurhaus beginnt
ihre Arbeit: Iggi,
Georg und Martin (im
Vordergrund von
links) gehören zur
Helfer-Mannschaft
von Betriebstechnik-
Leiter Josef Teufel-
hart.

Bild: Eberle

Lechhausen aktuellOberhausen aktuell

Reisebus bleibt in
Unterführung stecken
Oberhausen (pm). Einen Einsatz der anderen
Art musste die Freiwillige Feuerwehr Ober-
hausen bewältigen. Der Fahrer eines Doppel-
decker-Reisebusses missachtete die Durch-
fahrtshöhe an der Unterführung in der Hirb-
linger Straße und blieb stecken. Dabei bra-
chen mehrere Scheiben aus dem mit Personen
besetzten Bus heraus. Gegen 5.30 Uhr wurde
die Wehr alarmiert. Während des Einsatzes
musste die Straße eine Stunde lang komplett
gesperrt werden. Personen kamen nicht zu
Schaden.

Bismarckviertel aktuell

Wegen Bahnarbeiten
weiter Behinderungen
Bismarckviertel (kru). Wegen des Ausbaus
der Bahnstrecke nach München kommt es im
Bismarckviertel weiter zu Behinderungen.
Die Hochfeldstraße bei der Hochfeldbrücke
bleibt bis voraussichtlich 30. September für
den Verkehr (auch Fußgänger) gesperrt, mel-
det die Straßenverkehrsbehörde. Nicht mehr
ganz so lange gilt die Einbahnstraßenregelung
in der Werderstraße. Sie wird als Baustellen-
zufahrt benötigt und kann daher nur von der
Bismarckstraße her befahren werden. Das
soll Ende August vorbei sein.

Getränke Grieb feierte
vier Tage den Sommer
Lechhausen (ilm). Mit einem viertägigen
Sommerfest bedankte sich der Getränkepark
Grieb (Neuburger Straße) bei seinen Kunden.
Ein Bierzelt lockte jede Menge Lechhauser
an. Inhaber Gerald Grieb hatte Brotzeiten
und Braten mit Beilagen organisiert; auch ein
Musikprogramm wartete auf die Besucher.
Unter anderem sorgten die Gruppe „Alpen-
blitz“ (Tirol), „Die Fantastischen 2“ und „Die
Ricardos“ für ausgelassene Stimmung. Der Er-
lös aus Kaffee- und Kuchenverkauf am Sonn-
tag geht an die Jugend des TSV Firnhaberau.

Puzzle und ein Viertele Rotwein
Martin Stegmann wird 95 und gibt Tipps für Freude am Alter

Göggingen (hebe).
Eine saubere und gepflegte Wohnung ist für
Martin Stegmann aus dem Gögginger Vier-
tel Radau selbstverständlich. Und auch,
dass die Räume im ersten Stock liegen. Dass
er selbst putzt und kocht und sein Gemüse
im Garten anbaut. 95 Jahre alt wurde der ge-
lernte Schreinermeister nun und feierte die-
ses Jubiläum im Schützenheim mit mehr als
60 Verwandten und Freunden.

„Der Arzt ist mit mir zufrieden“, berichtet
Stegmann. Früher sei er weite Strecken gera-
delt, heute fahre er „nur noch in die Stadt“. Ei-
nen Führerschein hatte er nie, „drum hab’ ich
so gute Nerven“. Mit seiner Frau Maria, die
vor zwölf Jahren starb, durfte er noch goldene

Hochzeit feiern. Heute ist er auf sich allein ge-
stellt. Auch seine sechs Geschwister leben
nicht mehr – für Martin Stegmann kein
Grund, sich zurückzuziehen. Im Frühjahr be-
sucht er das Frühlingsfest, im Sommer werkelt
er im Garten, im Winter setzt er Puzzles mit
1000 oder gar 1500 Teilen zusammen.

Jede Woche trifft er sich mit seinen Freun-
den Manfred und Emmy Petzold zum
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Spiel, geht sonn-
tags in die Kirche und ist zu Gast bei zahlrei-
chen Sommerfesten. „Ich lass mich sehen,
dann wissen die Leute, dass ich nicht krank
bin“, sagt Stegmann. Sein Tipp für Lebens-
freude im hohen Alter: Gesund essen, jeden
Abend ein Viertele Rotwein und zufrieden
sein.

Martin Stegmann mit einigen seiner geliebten
Puzzle-Spiele. Der Gögginger feierte seinen 95.
Geburtstag. Bild: Eberle

Ihr Bundestagsabgeordneter Heinz Paula vor Ort – in den nächsten Tagen in folgenden Stadtteilen:
Herrenbach: Freitag, 26. August, 18 Uhr
Kleingartenanlage Reichenberger Straße
Hochzoll: Sonntag, 28. August, 14 Uhr
Stadtrundgang mit Siegert Kittel
Treff: Ecke Am Eiskanal/Friedberger Straße
Westend: Sonntag, 28. August, 18 Uhr
Gaststätte „Mohrenkönig“, Sulzerstraße 20

Bärenkeller: Montag, 29. August, 19 Uhr
Säuberungsaktion Kernbeißerweg
Untere Stadt: Dienstag, 30. August, 19 Uhr
„Lueginsland-Biergarten“ (bei schlechtem
Wetter „Maximiliansklause“, Jesuitengasse 18)
Univiertel: Mittwoch, 31. August, 16 Uhr
Infostand Tengelmann

Innenstadt: Donnerstag, 1. Sept., 19 Uhr
Info Bürgerversicherung oder Kopfpauschale
Diakonissenhaus, Frölichstr. 17, Anm. Tel. 3 01 27
Inningen: Freitag, 2. September, 18 Uhr
 Ristorante il Castagno, Bobinger Straße 67

Firnhaberau: Samstag, 3. September, 16 Uhr
SPD-Sommerfest, Hubertusplatz 11

Hochfeld: Sonntag, 4. September, 10.30 Uhr
 Bürgerhaus, Von-Parseval-Straße 20
Oberhausen: Sonntag, 4. September, 12 Uhr
Infostand am Marktsonntag
Innenstadt: Sonntag, 4. September, 20 Uhr
Live-Übertragung TV-Duell
„Thalia“, Obstmarkt

Bergheim: Montag, 5. September, 14 Uhr
Gaststätte „Jägerhaus“, Hauptstraße 93

Rechts der Wertach: Montag, 5. Sept., 19 Uhr
Gaststätte „Riedinger Park“,
Wolfgangstraße 15

Für eine starke Region – Heinz Paula wieder in den Bundestag Weitere Veranstaltungen unter www.heinz-paula.de


